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http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/196594336612/

ID: 196594336612 Datum: 23.09.2010 Datenbestand: Bauforschung und Restaurierung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Webergasse

Hausnummer: 5

Postleitzahl: 89143

Stadt: Blaubeuren

Regierungsbezirk: Tübingen

Kreis: Alb-Donau-Kreis (Landkreis)

Gemeinde: Blaubeuren

Wohnplatz: Blaubeuren

Wohnplatzschlüssel: 8425020004

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Geo-Koordinaten: 48,4122° nördliche Breite, 9,7853° östliche Länge

Fotos
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Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

Kurzbeschreibung der Bau-/Objektgeschichte bzw. Baugestaltungs- und Restaurierungsphasen:

Das Erscheinungsbild des Gebäudes weicht vom Aussehen des Bürgerhausbestandes in Blaubeuren ab. In
den beiden unteren Stockwerken dominiert die mittelalteliche, verblattete Abzimmerungstechnik, während
sich im zweiten Obergeschoss sowie im Dachdreieck ein Fachwerkbild des späten 16. Jahrhunderts zeigt.
Darüber hinaus überlagern jüngere Fassadenteile sowie diverse innere Ausbauten aus dem 18. und 19.
Jahrhundert diese beiden Bauperioden. Beim Kernbau um 1429 (d) handelt es sich um einen Fachwerkbau.
Die beiden massiven Giebelwandscheiben werden ebenfalls diesem Jahr zugeordnet (gk). 
Am Ende des 16. Jahrhunderts erfolgte ein grundlegender Umbau des Gebäudes. Man trug das gesamte
Dachdreieck bis auf die Dachbalkenlage ab. Der heutige zweite Oberstock wurde daraufhin 1593/ 94 (d) mit
einem neuen Dachstuhl abgezimmert. Alle Bauhölzer sind bereits miteinander verzapft. Es finden sich keine
Verblattungen mehr. Zum Zeitpunkt der Untersuchung erstreckte sich über dem Erdgeschoss ein
Zwischengeschoss, welches aus zahlreichen wiederverwendeten Hölzern gezimmert wurde. Sein Einbau
wird in das 18. Jh. datiert. Im nördlichen Abschnitt der Osttraufe, im zweiten Oberstock, lässt sich eine
Fachwerkauswechslung zeitlich bestimmen. Die verwendeten Hölzer datieren einheitlich eine Sommerfällung
1730 (d). An der südöstlichen Gebäudeecke wurde das mittelalterliche Fachwerk im Rahmen einer
Nutzungsänderung ausgewechselt. Das neue Bauholz datiert einheitlich eine Sommerfällung des Jahres
1788 (d).
Im Gebäude sind heute die Stadtbücherei und die Volkshochschule untergebracht.

1. Bauphase:
(1429)

Beim Kernbau um 1429 (d) handelt es sich um einen Fachwerkbau. Die
beiden massiven Giebelwandscheiben werden ebenfalls diesem Jahr
zugeordnet (gk).


